
Ivdlburger Anzeiger
Kreisblatt für den berlakmkreis ♦

wrscheim täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage.
Aektestes und gelesenstes Blatt im Obrrlahukreise.

Fernsprecher Nr. 59.
Verantwortlicher Schriftleiter: Zr ivmtt, Xeiftur,.

G»uck und Brrl«, , »n A. Tr am er
Gr. tzherzoglich Luxemburgischer HoMeferaiU.

Bezugspreis : monatlich abgeholt 85 Pfq ., durch Boten gebracht
95 'Bf#., durch die Post 2,85 Mk. vierteljährlich ohne Bestevhe» .

Einrückungsgebühr: 20  Pg . die einspaltige Zeile.A» 25« — *818.
Wckilbtrsg , Freitag , den 1. November. 70. (78 .) Jahrgang.

Der schweizerische Gesandte,

Dr . Hans Sulz er  in Washington , der die deutschen und
amerikanischen Noten vermittelte.

Zum Wechsel in den österreichisch-
ungarischen Ministerien.

Gras Julius Audraffy. Gras Michael Karotyi.
Grsterer wurde an Stelle Burians zum gemeinsamen Mi-
mster des Auswärtigen ernannt , letzterer vom Kaiser em-
viangen und ihm die .̂Bildung eines neuen ungarischen
Ministeriums übertragen.

Amtlicher Teil
An die Bewohner des Oberlahnkreises

Des deutschen Volkes Schicksalsstunde hat geschlagen'
In furchtbar ernster und schwerer Zeit ruft das von
grimmigen und übermächtigen Feinden bedrohte Vaterland
um unsere Hilfe. Noch hält der eiserne Wall unserer
feldgrauen Männer , unserer tapferen Söhne und Brüder.
Wehe, wen, er bricht! Wenn Raub und Mord und Brand
Zerstörung und Verwüstung sich über die deutschen Fluren
«gießen ! Wacht auf, deutsche Männer und Frauen ! Du
Bauer, Du Bürger , Du Arbeiter, es geht um alles ! Es
geht um Dich. Dein Leben und Deine Ehre ; es geht um
Haus und Hof und Weib und Kind. Du Bauer wirst
Deine Dir so lieben Aecker und Wiesen nicht mehr wie-
derstnden, wenn die Granaten der Feinde den teuren
Boden der Heimat zerwühlt haben. Willst Du auf Jahr-
Hunderte der Lohnsklaoe fremder Völker und sollen «Deine
Kinder Bettler werden ? Nein und abermals nein ! In
unserer Hand liegt es, dies zu vermeiden. Dann aber
wrt mü dem Kleinmut und der unnötigen Verzagtheit
dann tut Eure ernste Pflicht und haltet unseren Feld.'
grauen, die ungebrochen die Front halten und für uns
Blut und Leben hergeben, die Treue . Du Heimat, falle
chnen nicht nn den Rücken, sondern stärke sie mit allen
Dir nur zu Gebot stehenden Mitteln ; sie werden niemals
den Feind über unsere Grenzen lassen, wenn sie wissen
da« wir geschloffen hinter ihnen stehen. Nicht anders ist
es möglich zu einem ehrenvollen Frieden zu gelangen.

Was wird von uns hier im Lande verlangt?
Die Feldgrauen und das Vaterland rufen uns mit

Dennerstimmen zu:
»Geld brauch das Reich, Geld und wieder Geld !"
Es brauch es, um unserem Heere die Möglichkeit zu

geben, mü allen erdenklichen Mitteln Widerstand zu leisten,
t den Vernichtungswillen unserer Feinde zu brechen

untere  ungebrochene wirtschaftliche Kraft und
7̂ " I«hloffenheü z« zeigen; es brauch «8, sollten die schwe.

n»en Verhandlungen zum Frieden führen, um den schwe.

ren Wiederaufbau der Friedensarbeit für alle Stände und
Berufe einzurichten.

Und Geld ist genug vorhanden im Kreise. Freudig
heraus damit ! Ihr Männer und Frauen des Oberlahn,
kreises zeigt, daß ihr Glieder der großen deutschen Volks¬
familie seid, steht nicht zurück gegen andere Teile des deut-
schen Volkes. Ihr könnt geben. Ihr könnt reichlich geben,
nun kommt und gebet aus treuem Herzen mit vollen Händen:
Wir , Eure Mitbürger , bitten Euch herzlich darum!

Wir bitten dringendst, zeichnet vor de « <5. « o-
v-mb" zur r. Kriegsanleihe was Ihr könnt.
«s Ist ja kein Opfer, das von Euch verlangt wird, denn
Regierung und Reichstag sind einmütig darin , daß nichts
sicherer im deutschen Reiche stehen soll, als Kriegsanleihe.
Kein anderes » ertpapier , kein Papiergeld bietet solche
Sicherheit!

Darum . Mitbewohner des Oberlahnkreises, der 6.
November ist nahe, gebt alsbald von Euren Mitteln Alles
Entbehrliche dem Vaterlande in dieser, seiner Not. Kind
und Kindeskinder werden es Euch danken, würden aber
der Stunde fluchen, in welcher Väter und Mütter in
kleinlicher, vaterlandsloser Selbstsucht den Feldgrauen und
dem Reiche das Nötigste vorenthalten haben.

Auf, zeigt, daß hier an der Lahn noch ungebrochener
deutscher Mut und deutsche Treue ist und tretet zum Altar
des Vaterlandes und lege jeder bis zum 6. November
darauf alles nieder, nach seinem besten Können.

Des deutschen Volkes Schicksalsstunde hat geschlagen.
Wir hegen die feste Zuversicht, daß auch hier bei uns die
schwere Zeit ein starkes Geschlecht sindet. das seine volle
Schuldigkeit tut . Der Oberlahn kreis wird gegen andere
deutsche Gaue nicht zurückstehen.

Das walte Gott!
Der KreiSanSschnß und der Kreistag de» Obrrlahukreise» :

Lex . Buchsieb . Mischke . Gelbert . Hepp , Weil,
Stroh , Anzron,  Bürgermstr . Mengerskirchen, Cafpari.
Bürgermstr. Villmar , Graulich.  Bürgermstr . Niederste,
fenbach, Glöckner,  Rentner Weilburg , Henche.  Bgstr.
Obershausen. Huth.  Landwirr Hofen, K a r t h a u s , Bgstr
Weilburg, Krummhaar,  Kgl . Forstmeister Weilburg,
Kurz.  Gastwirt Merenberg. Lenz,  Bürgermeister Wol.
fenhausen. Moritz,  Direktor Weilburg , Reichert.  Do.
mänenrat Weilburg. Rosenkranz,  Landwirt Philipp«
stein, Schuster , Landwirt E-ubach, Stengler,  Tchorn-
steinfê ermelsttc Runkel. V o n h a u sen , Landwirt .Weilmstr.

Der Vorstand des VI. landwirtschaftlichen Bezirks Verein,:
Neu , Emmerich , Fink , Nafziger.

Die örtliche» > ertra»e»s« 8»nrr:
Ahausen: Bock. Bürgermstr . Müller . Lehrer. Michel

Gemeinderechner. Troß . Carl . Engelbrecht. Hrch. Vieler'
Obersteiger. ' '

Allendorf: Sennlaub , Bürgermstr . Schmidt . Pfarrer.
Schneider. Lehrer. Burger . Phil . Schmidt . Ludwig.

Altenkirchen: » ath. Bürgermstr . Prätorius . Lehrer.
Gath . Gemeinderechner. Oppel , Robert . Weber, Obersteiger

Arfurt : Dormagen. Bürgermstr . Kettel, Pfarrer . Leidl,
Lehrer. Brahm, Gemeinderechner.

Audenschmiede: Stahl , Bürgermstr . Färber . Phil . Bu.
derus, Fr ., Hüttendirektor.

Aulenhausen : Müller . Bürgermstr . Weisenstein. Leh.
rer. Schamp, Gde.-Rechner. Haibach. Gastwirt.

Aumenau : Müller , Bürgermstr . Schmidt , Lehrer.
Stahl , Gemeinderechner. Becker, Rechner der Spar - und
Darlehnskaffe.

Bang . Selbenhausen : Beck. Bürgermstr . Weygand.
Lehrer. Ringsdorf , Gde.. Rechner.

Bermbach: Hardt , Bürgermstr . kKolb. Lehrer. Söhn-
gen, Gde.-Rechner. Knorz, H.

Bleffenbach: Becker. Bürger « . Etoll , Lehrer. Staudt,
Gde.. Rechner. Odenwald. Betriebsführer . Rühl , «Schrei,nermeistcr.

Eubach: Bernhardt , Bürgermstr . D . Deißmann , De«
kan. Picker, Lehrer. Tromm, Gde.-Rechner. Horz, Louis.
Tromm, Grubensteiger.

Dietenhausen: Itter . Bürgermeister. Hardt , Lehrer,
Schmidt, Hrch. 1. Steinhauer . Adolf, « bei, Schmied.

Dlllhausen : Philipps , Bürgermstr . Bleutge , Pfarrer.
Klein, Lehrer. Monno. Gde.-Rechner. Jung , Joses.

Drommershausen : Schmidt. Bürgermstr . Jäger , Leh.
rer. Offenbach, Gde.-Rechner. Stahl , Hrch. Hirschhäuser,
Rilh . Harbach, Schuhmacher.

Edelsberg : Müller , Bürgermstr . Armbrecht. Lehrer,
»ichhorn, Gde.-Rechner. Nickel, Friedrich.

Elkerhausen: Kelter. Bürgermstr . Thelius , Pfarrer.
Keiner, Lehrer. Dorn , Gde.-Rechner. Friedrich, Hrch. Heinz,
Gastwirt.

Ganench : Huth, Bürgermstr . vhly , Lehrer. Steioff,
Gde.-Rechner.

Ernsthausen : Bernhardt , Bürgermstr . Waldschmidt,
Lehrer. Haibach. Gde.-Rechner. Dietz, Müller u. Landwim.

Eschenau: Stoll , Bürgermeister . Freischlad. Lehr« .
Gde.-Rechner. Zanger , Pet . Hrch. Wilh . Schmidt.

Tffershausen : Bernhardt . Bürgermstr . Kurtz. Pfarrer.
Hgrdt, Gde.-Rechner. Bender, Steiger.

. Falkenbach: Friedrich, Bürgermeister . Grün , Lehror.
Friedrich, Gde.-Rechner.

Freienkels: Hardt , Bürgermstr . Klein, Gde.-Rechn« .
Hirschhäuser. Hrch. Erbe, Schuhmacher.

Gaudernbach: Schäfer . Bürgermstr . Rossel. Lehrer.
Stoll . Joh . «.

Gräoeneck: May , Bürgermstr . Becker, Lehrer. M»y
Louis, Gde.-Rechner. Hartenfels , Wilh . 2. May . Theodor'
Kohlkauer, Grubensteiger.

Hasselbach: Schmidt. Bürgermeister . Schäfer . Lehr« .
Schlicht, Gde.-Rechner. kller , Erheber der Sparkasse. Nickel
Wilhelm. Schlicht, Holzhändler.

Heckholzhausen: Hief, Bürgermstr . Knauf . Pfarrer.
Bmd, Lehrer. Hühn, Gde.-Rechner. Müller . Erheber der
Landesbank. Braun , Tarl 2.

Hirschhausen: Beckert, Bürgermstr . Müller , Lehr« ,
Hardt , Gde.-Rechner. Hardt , Steiger.

Hofen: Schmidt, Bürgermstr . Stahl , Lehrer. K« ck.
bach Gde.-Rechner. Häuser. Joh . Hrch. Jungnitsch . Albe« .
Bildhauer.

Kirschhofen: Picker. Bürgermstr . Mandler . Lehrer.
Pauly , Gde.-Rechner. Pauly , August . Stroh , Wilh . An¬
streicher.

Laimbach: Kolb, Bürgermstr . Bernhardt , Gde.-*?echn.
Stroh . Wilh. Ccomm, Otto . Lewalder , Julius.

Langenbach: Klein, Bürgermstr . Hümmerich, Pfarrer.
Stadel , Gde.-Rechner. Zwinget , Rudolf . Klein, August.

Langhecke: Bockler, Bürgermstr . Müller , Lehrer. Brt-
der, Gde.-Rechner. Müller , Obersteiger.

Laubuseschbach: Nickel, Bürgerm . Hennemann , Leh.
rer. Kramer, Gde.-Rechner, Wirbelauer , Erheber der Soae-
kaffe. Dorn , Ehr. Schmidt, Steiger.

Löhnberg: Schmidt, Bürgermstr . Meckel. Pfr . Benn« ,
Hauptlehrer. Gelbert, Gde.-Rechner. Knögel, Kassierer der
Sparkasse. Deißmann, Herm. Richard . Zipp , Maschinen-
bauer. Hahn, Schreiner.

Lützendorf: Ernst . Bürgermstr . Müller . Lehrer. Nickel.Müller.
Mengerskirchen: Menges , Pfarrer . Hilger, Lehrer.

Orth , Gde.-Rechner. Schäfer, I ., Erheber der Landesbarck.
Gotthardt , Erheber der Sparkasse. Schermuly , Thr . Joh.

Merenberg : Gras , Bürgermstr . Mentzel, Pfr . Velten
Lehrer. Lehr, Gde.-Rechner. Dienstbach, Vors, des Gewerbe-Vereins.

Möttau : Köhler. Bürgernzstr. Löhr , Gde.-Rechn,r.
Münster : Reinhardt . Lehrer. Weil . Gde.-Rechner.

Hepp, Adam 7. Fink. Adom 11. Ebel , Phil . Adam 1.
Staudt , Vors, des Gewerbe-Vereins . "

Niedershausen : Georg, Bürgermstr . Engel , Pfarrer.
Kaiper, Lehrer. Theis , Gde.-Rechner. Neu. Erheber dor
Sparkasse. Bender, Gastwirt u. Bäcker.

Niedertiefenbach: Soeyer . Pfarrer . Breitheckrr, « d, .-
Rechner. Knoth, Joh . Dillmann , Bäcker.

Obershuusen : Haibach. Lehrer. Schneider . Gde.-Roch.
ner. Weber, W. Pfeiffer, Wagnermeister.

vbertiefenbach: Echlitt, Bürgermstr . Weidenfeller. Pfr.
Gräf , Gde.-Rechner. Orth . Erheber der Landesbank . Weiß,
Erheber der Svarkaffe. Reichwein, Joh . Schenck, Kaukm'
Haberkorn, Lehrer.

Odersbach: Dorn , Bürgermstr . Quast , Lehrer . Riese,
ner. Gde.. Rechner. Stroh . Wilh . Nickel. Steiger.
^ Philippstein : Dietz, Bürgermeister. Funke. Lehmrin,
Schnabel, Gde.-Rechner. Linß, Kassierer des Vorschuß,»,,
eins. Drmmer, Maurermeister . Schröder , Steiger . BSH« ,
Steigrr.

Probbach : Schäfer, Bürgermstr . Hermann , Gde.-Rech«.
Reichenborn: Meuser, Bürgermstr . Prüfer , Gde.-Rech.

ner. Aßler. Albert. Riepel, Carl.
Rohnstadt : Zwinge!, Bürgermstr . Gabriel , Lehrer.

Freund , Gde.-Rechner.
Rückershausen: Kremer. Aüraermstr . Peuser , Gde.-Rech.
Runkel : Reymann , Bü .gcrmftr. Meyer , Pfr . Schütz.

Psr . Müller . Lehrer. Groß, Stadtv . Braun . Kassierer d»8
Vorschuß. Vereins. Büttner , Jakob Hrch. Schwarz , Hrch.
Rückerl. Kaufmann u. Färber . Hemming , Bauunternehmer.

Schadeck: Kreckel. Bürgermsir . Thiel . Pfr . Hartmann.
Lehrer. Fink. Gde.-Rechner. Mannes . Ludwig.

Schupbach: Schmidt. Bürgermstr . » udres , Pfr . Ben.
der, Lehrer. Eller , Gde.-Rechner. Hardt , Kassierer des Vor.
schuß-Vereins. Eller, Hrch. Georg. Drees , Bäckermeister.

Seelbach: Endres , Pfr . Stamm , Lehrer . Harrach,



•ke .‘9b4net . ItWei . » « er 6. Wfctl, f8aj «et«mftet.
» ««kb«ch, Zimmermeister.

®<Uet« : Rabecfe, Pforrer . GieS. Lehrer. Kurz, » de.»
Rechner. Paul . Ab. ,

Sterben : Kramp, BLrqermstr. Erckmeier, Pft . Jung,
Lehrer . Ax. Gbe.-Rechuer. Wengenroth, L. Schmidt. W . K.

Bi«mar : Schmidt, Dekan. Ax. Hauptl . Kohlbeck.
Lehrer, « rahm , Gemeinder. Wünschmann. Jos ., Landw.

«albernbach : Tchardt , Bürgerm . Müller , Pfarrer.
Lehrer . $)örie, Gemeinder. Müller , Rechner der

Spnrk . Här , I . jr ., Landw . Beck, Jak ., Landw.
»akdhausen : « irk, Bürgerm . Bangel , Lehrer. Heu-

ninnn , Gemeinder. Schnee, Kas. d. -spark .̂ Weinbrenner,
» ., Laub» . Weber, Th ., Wegewärter a. D.

Weilburg : Brühl , Reeh, Magistratsschüffen. Prof.
GropiuS , Stadto .-Vorst. Scheerer. Hofpr. Herr. Pfarrer.
Möhn Pfarrer . Dr . Landau . Bez.-Rabbiner . Marxhausen,
Direktor. Dr . Helmkampf, Direktor. Körber, Hauptlehrer.
Mankel. Lehrer. Pütz, Rendant der Kreisspark, stemmetz,
Rendant der Landesb . Stoll , Prokurist des Bankh. Herz.
Gtßbener ,Kassierer des Vorsch.-VereinS. Dr .Einecke,Direktor.
Schäfer , Vors. des'Gewerbev. Dr . Lohmann,AmtsgerrchtSr.,
LandtagSabg v. Winterberger , Oberst a. D . Weigel, Post-
direktor. Gutperlet , Bahnhofsvorsteher.

Weilmünster : Klein, Bürgerm . Auler , Pfarrer . Türk,
Pfarrer . Befort , Hauptl . Eppstein. Demder. Schmidt, Kas.
b?Porsch.-Vereins . Löw, Kas. der LandeSb. Völpel, Hrch.,
Landw . Kunkler, Landw . Dienst, W., Gerber , L-chwarzek,
L. . « äcker. Flech. A.. Vors, des GewerbeoeremS.

Weinbach : Schauß , Hauptl . Dienst. Rechner Stahl.
* ., Land« . Dienst, A.. Landw . Steinhauer , H. Unternehm.

Weyer : Hepp, Bürgerin . Höpp, Gemeinder. Hepp,
Hirchenr. Fink, Ph . 2r, Landw . Datum , Ehr . 5r . Landw.

Winkels : Strieder , Bürgerm . Schräder , Pfarrer.
Sturm . Lehrer. Strieder , Geiiieinder.

Wirbelau : Krämer . Bürgern, ., Kelter, 2ehr«r . RreS,
Gemeinder. Krämer , F . Ir , Kas. der <spark . Stahl , W.
Rtlndm̂ ri

Wolfenhausen : Karge. Pfarrer . Jacobi ,Lehrer Raab.
Gemeinder. Jung , Erheber der Spark . Kilran, E., Landw.
^int , Wilh . 4r , Landw . Reuter , Hrch. Ir , Vorstands-
Mitglied des Gewerbevereins._

Bekanntmachung der Kreissammelleitung.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung in Rr.

241 des Kreisblattes I . Rr . 909 weise ich die Schulen
deS Kreises nochmals auf die neben der Bucheckernsamm-
hm « für die Kriegswirtschaft überaus wichtige Sammlung
ber Eicheln und Kastanien hin und bitte auch diese Somm-
lung durch die Schuljugend in jeder geeigneten Weise sör-

Ss wird" bezahlt für gesunde, lufttrocken? (schalen-
trockene) Früchte : .

für Eicheln 6.50 Mark für ISO Ptund
für Kastanien 5.00 Mark für IVO Pfund.

Weilburq . den 30. Oktober ISIS.
Jr . Nr . 1034. Scheerer , Kreissammelleiter.

Nichtamtlicher TeÄ
Der Weltkrieg

Grobes kjaupquartier, den 2l . Oktober l9l8.
(W. T . « . Amtlich»

Westlicher « ri-»sfcha«V»atz.
HeeresgruppeKrsnpriu, Rupprecht.

Bei Zorgon an der LqS wurde ein TeUangriff der
«eleier abgewiesen. Südlich der Schelde und am Walde

* , »n Marmal zeitweilig Artilleriekampf und kleinere In-
santeriegefechte.

Heeresgruppe Deutscher« roupriuz.
Ein feindlicher Angriff gegen den Kanalabschnitt sud-

lich »on Ehatillon scheiterte. Südlich der Oise wirsen nur
am frühen Morgen heftige Angriffe der Franzosen ab
Gelttich von Landisay zeichnete sich hierbei das R -seroe
Infanterie - Regiment 270 aus . Auch die bis am .llbeiid
nach erneuter Feuerwirkung und unter Einsatz zahlreicher
Panzerwagen mehrfach wiederholten feindliche Angriffe

scheitest««. Mo es dem Gegner gelang »orübergehend m
unserer Linie Fuß zu saffen. warf ihn unser Gegenstoß
wieder znriick. An der erfolgreiche« Abwehr der Panzer-
waaenrhabeu die 2. Komp, des Hnftr.-RegtS. Nr . 444.
die Minen « erier-Ko« p. 4«4 und 4«5, da? Res.-Feld»
Artill .-Regi . Rr . 1 (von ihm Unteroffizier Kokowki der 4.
Batterie ) mnd Diiese(dwebek Horstein der 8. Batterie des
Feld-Artl .-Regts . » r. 57 besonderen Anteil. Auf dem
Kampffelde von RizqeSe Eomte und der Aisne war die
Artillerietätigkeit lebhaft. Nordwestlich von Herp, wurden
am Abend erneute starke Angriffe des Feindes abgewlesen.

tz« e«Sgr»ppe SaLwch.
Uuf beiden Maasufern nahm die Artillerietätigkeit zu.
Die FliegertStigkeit war gestern b-iond-cS rege. Wir

schossen LS feindliche -Flugzeuge und 2 FeffelbaLone ab.
Leutnant Dörr errang seinen 35., Oberleutnant Auffahrl
seinen 39., Leutnant Huntelmann seinen 25. Lusttteg.

Der Shc^ des Seneralstabs des Feldheeres.

[ ch kenne die Größe der
gewaltigen Rräfre , die
noch in unserem Volke
vorhanden sind.

2luf dieses wort des Reichskanzlers
Prinzen Max von Baden wird die
9 . Rriegsanteihe die Probe abgeben.
Zeichne jeder na ĉh bester Rrafrl

Ser Krieg als Wahlparole.
$u den Kougreßwahlvni« den Bereinigten Staaten.

Ta » Repräsentantenhaus . daS Unterhaus des Par¬
laments in den Vereinigten Staaten , wird nach zwei¬
jähriger Amtstätigkeit in diesem Frühwinrer neuqe»
»wählt. ES wird stich da wieder der übliche wahnsinnige
Wahlkamps zeigen, der alle politisch „mündigen" Be¬
wohner der Bereinigten Staaten auf einige Zeit in
«ine Herd« unmündiger Fanatiker verwandelt zum Er¬
staunen der „rückständigen" Europäer , die etwas der¬
artiges nur aus dieser amerikanischen Ferne zu „be¬
wundern" Gelegenheit finden.

DieseZmal freilich spielt der Krieg mit. Dre repu¬
blikanische Partei , die große Partei der Rechten in den
Vereinigten Staaten , stürmt geschlossen gegen Wiksous
Friedensbestrebungen an . Ter Präsident , der im ver-
fiossenen Jahre auf 4 Jahre neugewählt wurde, be¬
stimm! mit einer weit über die früheren, jetzt vec-
«lrzten Rechte des deutschen Kaisers hinausgehenden
Vollmacht über alles . Nachdem das Parlament , der
Kongreg, durch beide Häuser — das jetzt n e u zu -
wählende Re räsentantenhaus  und den Se¬
nat — für den Krieg gestimmt hat , hat Wilson die
Exekutivgewalt, die ausübende Gewalt, unbegrenzt m
Händen Er kann so ziemlich tun und lassen, was er
poUl: und . die einzigeil Rü- fichten, von denen er sich
dabei leiten lassen mutz, s.uv die Möglichkeit der An-
Uageerhedung vor dem Senat als Gerichtshof und die
Verschlechterungseiner persönlichen Wahlaussichten für
keine Neuwahl und dann jetzt der Wahlaussichten seiner
Partei Der Kongretz kann ihm, »venu seine Partei
her der Wahl ins Hintertreffen kommt, unter Uin-
Mnden mit zwei Drittel Mehrheit in den Arm fallen
und Beschlüsse über seinen Kopf himveg fassen: ein
Locaaug . der allerdings noch nicht dagewesen ist.

Di« demokratische Parte : hat im vorigen Herbst bet
der Präsidentenwahl ihren Kandidaten Wilson, der
vortze nu, als Minderheitspräsident wegen des Tode»
sein.,» Vorgängers Präsident geworden war , nur durch-
zusetzen verniöchr unter Aufbietung einer ganz wüsten
Krieashetze und einer überaus zweideutigen Haltung
gegenüber den Tentsch-Amerikanern und deutsch-freund¬
lichen Irländern . . . . , ,

Und unter dem Zeichen erner Kriegshetze stehr
setzt auch der neue Pavian entswahlkampf um die ca. 450
Sitze des Kongresses. Rie Rechtspartei, die republt-
kanisthe Partei der Großindustrie , will die Fortsetzung
des Krieges. Bei der letzten Präsidentenwahl vor
einem Jahr war sie dafür , weil der Krieg der Zr^
dustrie jene fabelhasten Gewinne ermöglichte, durch
die die wirtschaftliche Machtstellung in der Wett au,_ _ _ _ _ _ IIIBIMH«Ulli im—MUMffimll» I IiWinrUHTT"*"—

Der nette Bankdirektor.
Roman von Reinh o ldAÜ)rtmann.

(Nachdruck »erboten .»

Entsetzl war Werner emporgefahren , und namenlose
Seetenangst spiegelte sich in seinem Gesicht wie m feinen
«eit geöffneten Augen . „Was ift's mit Conchita « pi ?chel»
Sie — ich beschwöre Sie !" . .

Sie rührte sich nicht aus ihrer bisherigen Stellung , und
ttzre Stimme hatte noch immer denselben matten , gleich-
gültigen Klang , als sie erwiderte : „So wußten Sie noch
nicht, daß Conchita verschwunden ist seit vier lagen
spurlos verschwunden, und daß es keine Hoffnung mehr
qkbt, sie lebend wiederzufinden ?"

Rur ein dumpfes Stöhnen wurde von dem Lag « des
Kranken her vernehmlich. Werner war m dl^ Klsen
zurückgesunken, und dunkle Rote bedeckte sein Gesicht, seine
Lippen bewegten sich, aber kein verständliches Wort , nur
ein dumpfes Stöhnen kam aus seiner Kehle.

Mit einem gellenden Aufschrei flog Isabella auf ihn
zu und warf sich neben dem Lager in die Knie. , 3^ rner
— mein Geliebter I Sieh mich an —~ sprich nur ein Wort I
Rein , nein, das habe ich ja nicht gewollt !"

Seine Augen richteten sich auf ihr Gesicht, aber in
>I»rem Ausdruck war etwas , das sie aufs , neue tödlich
erschreckte. Sinnlos vor Angst lief sie zur Tur , auf deren
Schwelle sie fast mit Doktor Bidal zusammengeprallt wäre.

Mit beiden Händen umklammerte sie seinen Ann und
5<sa ihn nach dem Lager hin . „ Retten Sie ihn , Doktor»
— Er stirbt — und ich — ich habe ihn gemordet!

In äußerster Bestürzung blickte Don Io,e aus den
Patienten , um sich dann mit zornsprühenden Augen gegen
^abella zu wenden. „Verlassen Sie auf der Stelle die»
Pmmer und hüten Sie sich, seine Schwelle wieder zu über-
jchreken l Sie werden mir später Rechenschaftgeben über

die Bereinigten Staate « übertragcn wurb^
sind sie für den Krieg, weil der frühere PrSfident
Sioosevekt, per sich ehemals „Freund deS deutschen
Kaisers" nannte , der große Schaumschlägerund Aben¬
teurer . den Krieg zur Parteiparole  ge '"^ ^
yar , durch die er sich selbst für die nächste Prasldent « ,-
wahl wiederum ins Borderrreffen zu schieben sucht.
Bei den letzten Wahlen hatte er den „Fortschritts
lüben" gespielt und seine „Elch-Partei ' begründet, int
Der er die alte republikanische Partei zu sprengen
hoffte. Er fiel elend hinein . Die Entscheidung über
Wahlen sührr in den Vereinigten Staaten nicht das
mehr otk weniger gute Programm , die gute Slbficht,
das gute Können des Kandidaten herbei, sondern der
größte Geldschrmik der Partei -̂ ,Bosse' der Wahlmacher.
Diese Burschen sind die gewissenlosesten Jndwiduen.
die eS au» Gottes weiter Welt gibt. Änsle .e-Lumpen.
Sie zwingen durch allerlei Mittel und Mittehchen die
wohttzaleude: Leute in eine Partei hinein und Holm
dann aus ihnen ungeheure Wahlbeiträge hermis Mit
diesem Geld« werden die „Schwimmer , die Leute von
der Partei der „Nichtwähler", besser der Partei der
llGleichgülligen", an die Wahlurne gebracht; durch
Wiskp, wenn' geht, wenn nötig durch ,Hand«infettung
mit Tl -llarnoien ; daneben durch « ne ganz beispiellose
•Widme : jeder Wähler bekommt von jeder Partei eine
aanze Fuhre Wahldrucksachen ins Haus , darunter enr
iN Ld -rt- von großen Seiten ->mln!l°nd-- ° °I« .
sthes Handbuch, da» hochwertige Schulungslettüre dar-
stellr. d« natürlich nicht jeder Satzparteipolltiich durch-
tränkt fern kann und die Tatsachen der Stallstrk sich
vmt  verschieden gruppieren, aber doch nicht verändern

^Etzi ^ Eber diese« Elementen war Roosevelt
ohnmächtig, und darum versucht er letzt den̂ Kmeg
zu einer Wiederannäherung  an ferne ehemaligen
inzwischen so heiß bekämpften republikanischen
Freunde zu benutzen. Er hofft, daß er dadurch beu
Parteigenossen wiederum als der richtige Mann er¬
scheint. In diesem Bestreben ist nun letzt der ehemalige!

Freund des Kaiser»" gegen den Friede ns o s kru-
vellos  wie nur irgend möglich. Kein Vergleichs-.
friede, ein Schwertfriede soll es sein, den Amerika.
^^ Und dft ^Mäss« der Munitionslieferanien stimmt
ibm begeistert zu. Wilsons demokratische Kerntruppen,
die Farmer , Ackerbauer der Weststaaten, haben tn
Vereintsten Staaten ja nie viel zu »agen gehabt^
und^di? demokratischen Wähler im industriellen Osten,
sind als Munitionsarbeiter ufw. nur zu sehr an diesem
fetten Kriegsgeschäste interessiert , als daß Wilson ,ich
unbodinat auf sie verlassen könnte:

ist der Krieg und damit das Schicksal der euro-<
yäischen Völker zum Fangball der politischen Quer-
•" “ SÄ “ - °« !-»- a«nou
folgen müssen.

M :lve Vedintzungc« für die Türkei.
Tie Agentur Milli teilt die offizielle Aufnahme'

der Sonderverhandlungen der Türkei mit der Entente
mit . Tasvir i Efkiar bringt eine Unterredung mit
dem Grotzwesir, wonach ein sofortiger Abschluß be¬
vorsteht. Wenn die weiteren Bedingungen keine Be¬
richterstattung der Delegierten notwendig machen, wer¬
den die Bedingungen leichter sein, als für Bulgarien^
keine militärische Besetzung von Konstantinopel oder
sonstiger türkischer Gebiete.

Kriegsminister Jzzet Pascha begründet den Sondev-
schritr folgendermaßen: Nach dem Zusammenbruch Bu^
aariens unternahm die Türkei gemeinsam mit den
Verbündeten den Friedensschritt. Dann war es zm
Sonderverhandlunqen gezwungen, da Bulgarien vom,
Feinde besetzt war . Die türkische Grenze ist exponlert:
^nd Deutschland nicht imstande, die versprochene Ber-
stärkung zu senden. . .

Der Sonderschritt ivz>rde dem deutschen und denk
vsterreichischen Botschafter mitgeteilt und von chnen
anerkannt -m" di< leichten Bedingungen damit,
daß der Angriff auf Konstantinopel doch ferne Kleinig¬
keit für die Entente sei.

„Äeni Ghuen" tritt einer Deutschenhetze entgegen.
Die Beschimpfung eines gewesenen Freund esse - weder
würdig noch den türkischen Interessen dienlich. Jj

Nebcrqade der Stadt Fiume m  Kroatien.
Die ungarische Regierung hat den Gouverneur

von Fiume angewiesen, die Stadt , um Blutvergießen!.

das . was hier geschehen ist. Schicken sie mir jetzt meinen ,

^ * " © 3 kostete sie ersichtlich einen furchtbaren Kampf , sich j
aus der Nähe des geliebten Mannes zu entfernen , aber !
als Don Jose seinen Worten durch eine gebieterische Hand - ^
bewegung noch größeren Nachdruck gab, wagte sie feine» ,
Widerspruch mehr und ging schluchzend hinaus.

Sie tat einige Schritte durch das Nebengemach, dann
aber fiel sie, ohne einen Laut von sich zu geben, schwer
auf den Teppich nieder, und dort lag sie regungslos noch
immer, als Doktor Vidal beinahe zwe» Stunden spater
erschöpft und mit sorgenvollem Antlitz aus dem Krankes»
zimmer trat.

24.  Kapitel.

Als per Doktor sie bei ihrem Namen anrief, richtete
fid) Isabella empor. Ihr Gesicht sah furchtbar verstört aus,
und es schien, als wäre sie innerhalb dieser wenigen
Stunden um ein Jahrzehnt gealtert.

Ist es geschehen?" fragte sie. „Sagen Sie mir die
Wahrbeit , Doktor Vidal — er ist tot ?"

Don Jose machte eine verneinende Bewegung . ^Er
_ aber sein Zustand ist bedenklich genug, und Sie

baden wahrlich Anlaß , sich die schwersten Vorwurfe zu
macken wenn Sie dieses Unglück verschuldet. Hoffentlich
haben Sie jetzt wenigstens den Mut , mir zu sagen, wa»
Sie getan . ^ mitgeteilt» daß Conchita Ortegas spur»
lo» verschwunden sei, und daß er nicht hoffen durje, s»e
febend wieder zu sehen."

-ich ahnte es. Und Sie . Sennortta . mußten vor»
ausfehen . was Sie mit Ihrer grausamen Enthüllung an»
richten würden . — Sie konnten bei seinem Zustande nicht
darüber im Zweifel sein. Und doch waren Sle imstande.

zu tun . Weshalb haben Sie Ihr eigene» Lebe» für

das des jungen Mannes da drinnen eiugeft ^t. wenn er
doch Ihre Absicht war . ihn schiiehlich zu toren ?“

Mit einem wilden Blick sah sie ihn an . „Ja , ,lno
wir Frauen denn überirdische Wesen ahne Blut und )̂ erz
und ohne Verlangen nach Glück, daß ibr immer logleich
aufhört , uns zu verstehen, wenn wir der Stimme der
Leidenschaft williger gehorchen als den Geietzen der tollen
Vernunft ! ? Wohl war ich bereit, mein Leben »ur tt,n
hinzugeben , wie ich noch jetzt dazu bereit bin. Aber nicht,
weil ich das seine für jene andere retten wo-tte. Rir
sollte er gehören — mir allein ! Wer darf es wagen,
mir einen Vorwurf daraus zu machen? Sie hat chren
Anspruch auf seine Liebe nicht teurer bezahlt als icy.

Vielleicht doch, Sennorita ! Denn es scheint je , daß
le wirklich ihr Leben für ihn gelassen hat in jener Rocht,
da sie todesmutig in fein Gefängnis gegangen war , um
ihn zu befreien. Aber es ist müßig, hier noch Ver¬
dienste und Rechte der einen und der anderen abzuwagen.
Die welche Sie für Ihre Nebenbuhlerin halten , wem
aller menschlichen Voraussicht nach nicht mehi unter den
Lebenden. Sie brauchten sie also nicht mehr zu furchten
und Sie hätten geduldig warten sollen, bis d,e Dan .bar^
feit des Geretteten Ihnen gewahrte , was Sie ersehnten.

„Ja , warten — geduldig warten — das ist der Trost,
mit dem ihr stets so bereitwillig bei der Hand seid, wenn
es sich nicht um euch selbst, sondern um andere handelt.
Tot oder lebendig — sie ist mir nichts als die vekhaßre
Räuberin meines Glückes. Alle seine Gedanken gehörten
ja nur ihr. Die erste Regung seines wiederkehrenden Be¬
wußtseins war eine Erinnerung an sie. Und zu mir bega»
er zu reden wie ein Bruder zu seiner Schwester Es waren
teilnehmende, gütige Worte die er mir ««gte. aber es
waren Worte , die mir trotzdem wie ebenso viele Do.st»
stiche in die Seele drangen . Denn ledes von rhnen
leiner kühlen Freundlichkeit war mir ein Beweis , w»e we,,
wie unendlich weit ich noch davon ent,ernt war few

i Liebe aewinnen . Ich sah, daß er Nicht einmal



de« Kroate « zu übergebe « . L ênStaa
m  Unterfertigte der Gouverneur den letzten Art.
Oum « ist der einzige Hafen , über den Ungarn der.

^ «et der Adria gelegen.3it «affanstrttftandsbesinqn «»-« noch nicht rur-
getroffen.

Amtlich wird gemeldet : Tie Nachrichten über ein
^ .treffen der Waffenstillstandsbedingungen sind falsch.
A Formulierung der Waffenstillstandsbedingungen,
rr.  ste in Deutschland vorbereitet wird, beruht auf
Achten , denen jede tatsächliche Grundlage fehlt.

Einstellung des Vahnverkehrs nach Oest-c' reich. ^
«on Mittwoch ab ist jeder Personen - und Güber»

«rfeör nach Oesterreich über Sachsen gesperrt . In der
«maastunde wurde der Verkauf von Schlafwagenkarten
FI feien eingestellt . Ob der Verkehr nach Oester¬
s -Ungarn über Oderberg und über München noch
Ülkechterhalten lverden wird , ist Gegenstand werterer
Äsungen . Die k. u . k. Botschaft wrrd , w,e wrr
erfahren, die Heimreise über Mürben —Salzburg an-
strten

Ein ne,leruugarischer Ministerpräsident.
Gras Johann Hadik  ist zum Ministerpräsidenten

,mannt worden . Gras Johann Hadik , der ftUhere
Ünaarische Ernährungsminister, soll die Aufgabe lösen,
alle Parteien zu sammeln . - «« . w „ ,

E« fragt sich sehr , ob er imstande sein wrrd , sich
.eqen den ungarischen Nationalrat und Karolhr durch¬
zusetzen.

-- DgfiMckn»Nachrichten
« Lie Parlamentari -'-eruug i« dt « BrruveSstaate « .

<̂n Bayern steht eine völlige politische Neuordnung
bevor. Es wird in allernächster Zeit eine königliche
Botschaft veröffentlicht werden , die das bisherige Mi¬
nisterium auflöst und den Ministerpräsidenten v. Dandl
beauftragen wird , im Benehmen mit der Volbdregie-
runa ein neues Ministerium zu schaffen. DaL ne««
Ministerium wird ein Sammelministerium darsielle «,
in dem alle Parteien , also auch die Sozialdemokratie,
vertreten sein werden.

° Wechsel in der Berliner spanische« Botschaft.
Wie die ftanzösischen Zeitungen au « Madrid melde«,
soll sich der spanische Minrsterrcrt mit der Frage eines
Wechsels auf Len Botschafterposten in Berlin befafe*
haben. Als Nachfolger Polo de Bernabes sei Pi ««
in Aussicht genommen.

Pina h Millet war durch fünf Jahre bi» -um
September 1916 spanischer Botschafter am Quirinal.
Bei seinem Scheiden aus Rom wollten die italienischen
Blätter wissen, daß Pina wegen seiner ausgesprochenen
deutschfreundlichen Gesinnung und weil er die Protest¬
erklärung Oesterreich-Ungarns gegen die Beschlagnahme
sse» Palazzo Venezia (der k. u . k. Botschaft ) übermittelt:
yave, zurückgetreten sei. Das Scheiden des MargueS
Polo de Bernabe von Berlin , der Spanien hier feit
1806 vertritt , würde nicht nur in der diplomatischen
Welt, deren Doyen er ist, sehr bedauert werden , sondern
auch in den deutschen politischen Kreisen , die die ehrliche
neutrale Gesinnung und die staatsmännische Klugheit
des Botschafters zu schätzen wissen.
PT ° RcichstagSstichwahl i» Berlin . Bei der Stichwahl
i» Berlin l für den verstorbenen RerchAtagsprasr-
denten wurden abgegeben für Justizrat Kemp ne«
(Fortschr. BP .) 2607 , für Hermann (Soz . Mehrheit^
Partei) 2234 Stimmen . Kempner rst somit gewählt.

° Lerr v Küblmann — AricSeusunterhänsler . Herr
v. «ühlmann sott nach einer Meldung des ..Lokal-An¬
zeigers" zum Friedensunterhandler bestimmt werden»

■*- Berstänvigung zwifchr« Namäurrn «nd der
Mraine . Aus Bukarest wird unter dem 29. d. Mts.
gedrahtet : Halbamtlich wird gemeldet , die Bezieh «« -
-en zwischen Rumänien und der Ukraine habe« fit*
,« den letzten Wochen so gebeffert , daß die wichtigen»
Tifferenzpunkte zwischen den beide,: Staaten beseitigt
worden sind . Tie nach Kiew gesandte rumänische
Delegation hat die Verhandlungen mit der ukraini¬
schen Regierung abgeschlossen. Es ist ein Vertrag über
den gegenseitigen Warenaustausch zustande gekommen.

Empfindung hatte für die Qualen , die er mir mit seinen
trBftungen bereitete, und da war es mit Meiner Wider¬
standsfähigkeitzu Ende. Es war schlecht, was ich getan —
ich weiß es —, aber die Verzweiflung hatte mich wahn-
fanig gemacht. Sie müssen ein schlechter Arzt ,ein, Don
3ofe, wenn Sie es nicht begreifen."

Sie hatte sich, während sie sprach, langsam vom Fuß¬
boden erhoben, und, aus die Lehne eines Stuhles gehii .;»,
stand fie in müder, gebrochener Haltung oa, den Vi-ck
»«r tief eingesunkenen, dunkel umschatteten Augen starr in

Aus weilbmg und Umgegend
Weil bürg,  den 1. November 1918.

-ft Die Wurzeln unserer Kraft beruhen auf unserer
Geschloffenheit, innen und außen. Diese zu zeigen und
wahren gilt es .mehr denn je. Darum muß unser ganzes
Wollen, unsere ganze Kraft der Zukunft unseres Vater»
tandcs gehören. Dessen seien wir eingedenk bei der Neunten.

» Städtisches «riegsgeld. Der Magistrat hat eine
weitere Serie . 20000 Stück. „50 Pfg .-Scheine" Herstellen
losten, die sich von den früheren durch wesentlich stärkeres
Papier und durch das Bild des Schloffes auf der Rückseste
unterscheiden.

X Preußisch-Süddeutsche Klaffeulotterie. Die Erneue»
rung der Lose zur 5. Klaste 12. (238) Lotterie muß unter
Vorlage od:r Einsendung der Lose 4. Klaste bei Verlust
des Anrechtes spätestens"bis Samslag , den 2. November,
abends 6 Uhr, geschehen. Auch müssen die Freilose zur 5.
Kloste unter Rückgabe der Gewinnlose 4. Klasse bis zum
vorerwähnten Termin eingefordert sein. Die Ziehung der
6. Klaste findet vom 3. November bis einschließlich 4.
Dezember statt.

*t Ruhig Blut! Es ist verständlich, daß man den.
weiteren .Verlauf der internationalen Aussprache über
einen Waffenstillstand und Jriedensverhandlungen mtt
größter Spannung verfolgt. Und zwar : Mehr denn je!
Gestern kursierten Gerüchte, die auf eine Meldung der
.Kölnischen Volkszeitung" und Nachrichten anderer Blätter,
die fich auf die rheinländische Zeitung beriefen, zurück»
gingen. Da war davon die Rede, die Waffenstillstands»
bedingungen, die uns die Entente zu stellen die Absicht
habe, seien bereits gekannt. Man verlange neben der
Räumung der besetzten Gebiete die Besetzung von Straß»
bürg und Metz durch Truppen Frankreichs, der Rhein»
Übergang durch amerikanische Truppen usw. Erkundigungen
an unterrichteten Stellen schafften Klarheit darüber , daß
diese Nachrichten sich auf keinerlei tatsächlich vorliegende
Nachrichten oder Noten oder Botschaften fußten. Also gut
deutsch gesprochen: Geschwätz! Gerade in diesen Tagen
aber sind Tratsch und Schwätzereien besonders gefährlich.
Es ist Pflicht, ruhiges Blut zu bewahren und ohne jede
Nervosität abzuwarken, was die nächsten Tage bringen
werden.

Kus Runkel und Umgegend
Runkel,  den 31. Oktober 1918.

= Schwerbeschädigte Ira Berufsleben . Das Vor¬
urteil gegen die Wiederb ?fchästigung Schwerbeschädig
ter ist bei den privaten Unternehmern noch immer
nicht ganz geschwunden, obwohl die bisher gesammelten!
Erfahrungen die Verwendbarkeit solcher Leute ein»
wandfrer nachgewiesen hatten . Daß diese Leute noch!
gut als Arbeiter ihr Fortkommen zu finden vermögen,
das haben die Versuche tu den technischen Betrieben
gezeigt , so in den Munitionsfabriken , bei den Beklei-
dungsämrern , in den militärischen Betrieben , wo die
Heeresvewraitrmg selbst eine große Zahl von Kriegs¬
beschädigten mit gutem Erfolg beschäftigt . Die Posd-
vehörde hat nach den neuesten Feststellungen faß 19 000

j Kriegsbeschädigte eingestellt , worunter 3000 Schwer«
i beschädigte sich befinden . Ein neuerlicher Erlaß de«
' Kriegsministeriums ordnet die tunlichste Berücksichti¬

gung der Schiverdeschädigten bei der Einstellung vo»
: Arbeitern in militärische Betriebe an;  auch von de»
: übrigen Behörden darf iveitgehende« Entgegenkonuue«
' erspartet werde« .

! - -
vermischte Nachrichten
Frankfurt a. R ., 28. Okt. Die Stadt ' verlieh dem

Eäcilien-Perein zu seinem 100jährigen Bestehen in ehren¬
der Anerkennung seiner großen Verdienste um das musi¬
kalisch, künstlerische Leben Frankfurts die städtische Plakette
in Silber und überreichte ihm eine Jubiläumsgabe von
5000 Mark, die zur Beschaffung eines Konzertflügels

! Verwendung finden soll. Der Jubelverein bot heute ein
! Festkonzert dar, bei dem Beethovens Miffasolemnis dem
! Tage die Weihe gab._

Das Leere gerichtet.
Doktor Vidal betrachtete sie ein paar Sekunden lang,

dann legte er seine Hand auf ihre Schulter und sagte mit.
väterlichem Ernst : „Ob ich es nun begreife oder nicht —
jedenfalls fühle ich mich nicht bsrusen, Sie zu richten. Sie
sind wohl hart genug bestraft durch das , was Sie flilsi
über sich heraufbeschworen haben. Denn Ihr Gewissen
wird Sie nie mehr freisprechen von dem Vorwurf , daß
Sie diesem unglücklichen jungen Manne da drinnen zum
Verhängnis geworden find."

«erst», 30. Oktbr. (» . T B. Amtlich.) Im Sperr,e.
biet um England versenkten unsere U-Boote >3,000 Brutto-
registertonnen Handelsschiffsraum. Im Mittelmeer erzielte
ein deutsches U»Boot einen Torpedotreffer auf einen fran«
zäsischen Panzerkreuzer; die weitere Wirkung des Erfolges
konnte nicht beobachtet werden.

Letzte Nachrichten.
Waffenstillstand mit der Türket.

London, 1. Noo. Das Reuter »Bureau erfährt , daß der
Waffenstillstand mit der Türkei am 31. Oktober mittags
unterzeichnet worden ist. Eine amtliche Bestätigung liegt
noch nicht vor.

Ermordung des Grafe« Tisza.
Budapest, 1. Nov. (Meldung des Wiener Korrespon¬

denz- Bureaus .) Der Graf Stephan Tisza ist das Opfer
einer .Meuterei geworden. Auf einem Spaziergang mit
einer Verwandten in der Herminenstraße wurde er von
Soldaten durch Revoloerschüsse getötet. Seine Anverwandte
wurde angeblich verwundet.

H«v preußischer Siaatsminister ?
Wie man der , Voss. Ztg ." aus parlamentarischen

Kreisen mitteilt, soll der sozialdemokratischeBergarbeiter,
führer Otto Hue in das preußische Staatsministerium de»
rufen werden.DaS Ende der Kabinette.

Aus Wien  wird gemeldet: Niemand kümmert fich
mehr um die gemeinsame Regierung oder das Ministe»
rium Lammasch. Graf Andrassq kann jede Stunde fallen.
Der Kaiser soll sich in Gödöllö befinden. Er hat 18 Wag»
gons Einrichtungsgegenstände und, wie es heißt, auch die
Juwelen der Schatzkammer mitgenommen.

Anschluß «n Deutschland.
sfts Im Deutsch' Oesterreichischen Notionalrat ist ein An»
trag von über einem Drittel der Mitglieder eingegangen,
der die Lostrennung Deutsch-Oesterreichs von den anderen
österreichischen Staaten und den Anschluß Deutsch»Oester»
reichs als Königreich unter einem habsburgischen Prinzen
an Deutschland fordert.
ft ft ^ 1 Budapest als Republik
Mft .Jn Budapest hat. wie der „Boss. Ztg ." telegraphiert
wird, der Militärrat die Herrschaft übernommen und die
Republik ausgerufen. Der ungarische Nationalrat wird
sich, gutwillig oder nicht, der Diktatur zu fügen haben.

Kroatiens Unabhängigkeit
In Agram wurde die angekündigte Unabhängigkeits»

erklärung in Anwesenheit der militärischen Vertreter in
feierlicher Weise proklamiert. Es herrschte dort große Be¬
geisterung. Die Ordnung wird aufrecht erhalten . Mit
Rücksicht auf die Ereignisse in Kroatien übergaben die
ungarischen Behörden heute die kroatische Miliz . Es fanden
große Kundgebungen, auch der italienischen Bewohner
stati.

Der deutsche NbeNdberSchk«
Berlin, den 31. Oktober, abends . (W. T . B, Amtlich.)

Erneute Kämpfe in Flandern . Feindliche Angriffe »on
holländischer Grenze bis zur Schelde sind vor der LqSfront
gescheitert. Zwischen Deinze und der Schelde brachten wir
den Feind, der an einzelnen Stellen in unsere Linien
eindrang, sehr bald zum Stehen.

Auf den Aisne-Höben nordwestlich Ehateau -Percier
wurden heftige Angriffe der Franzosen abgewiesen.

A«Wn Teil.
Weilburg , den 31. Oktober ISIS.

Betr 9. Kriegsanleihe.
Am Sonntag, den 3. November wird ein

Volkszeichnungstag
für die neunte Kriegsanleihe

»eranstaltet werde«.
Zur Entgegennahme oo« Zeichnungen sind die Zeich-

nungsstellen in der Zest
»«» »srmtttagf 11 bis 1 Uhr

bereit. Der Königliche Landrat.

„Er wird also sterben ? Sie haben keine Hoffnung,,
Doktor Vidal ?"

„Ich sehe keinen Grund , Ihnen jetzt noch etwas zu
verhehlen. Nein, nach dem, was ich soeben gehört Hube,
hege ich keine Hoffnung mehr."

.Und warum erst nach diesem?" ,
Fortsetzung folgt.

b. ...

und Darlehenskaffenscheine, handelt töricht. Sie sind zinslos,
bei Brandfällen und Diebstählen tritt völliger Verlust ein.
Wer Kriegsanleihe zeichnet, handelt klug.
Sein Geld ist ebenso sicher angelegt wie in Banknoten, und noch
nützlicher, denn er erhält halbjährlich totsicher seinen Zins.



Todes-Anzeige.
Heute vormittag 12 Uhr entschlief sanft nach kurzem schwerem

Leiden unser inniggeliebtes herzensgutes Töchterchen, unser liebes
treues Schwesterchen

Elfriedchen
im 9. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

I» liefern Schmerz:
familie Th. Schmidt und Kinder«

Löhnberg (Kohlensäurewerk), ZI. Oktober 1918.

Die Beerdigung fladet Sonntag den 3 . November , nachmittag « 3 Uhr statt.

Aar Sch» »inezncht»« psehle:
Londmannssreude „Original-
1000 fach erprobt vorzüglich
zur Mast unb ein »erbürgtak
Stärkungsmittel verhindert bei
Schweinen den Rotlauf und
schützt gegen Bräune u. Husten.
Steigert bei Ziegen, Pferde
und Kühen die Freßluft . Pa«
kete 1.35 und 2.50 Mark.

1. Wrilburger CousnrnhanS
A. « rehm.

Tabak
garantiert rein , wieder einge¬
troffen. •

Wirst Baurhe«»
Kleiderfchränkr,
ein- und zweitürig. >
KüchenfchrSnke

in Tannen » und Pitsch-Pine,
Tische

in asten Grützen.
Stühle,
Fußschemel,
Küchenbretter,
Handtuchhalter,
Garderobeleisten,

vorrätig.
Tk. Thtt- Rachf

Äerk- Vlistr.
(OberlahnKveiS)

Jakob Bausch, Bzrfeldw., Dillhausen. sch» .
Friedrich Piek, Lvhnberg, schwer »er« .
Heinrich Schmidt, Weilmünster, vermißt.
Otto Schweitzer, Waldhausen, vermißt.
August Benz, Weilmünster, leicht verwundet.
Wilhelm Erle , San .-Gefr., Falkenbach »evmißt.
Paul Grün , Drommershausen, 1. ver« .
Simon Hammerschmidt, Villmar , -j- ins. Kranhest.
Wilhelm Hirschhäuser, Drommershausen vermißt.
Albert Kiffel, Laubauseschbach gefallen.
Anton Leonhard, Sergt ., Villmar , vermißt.
Alfred Loew, Vzefeldw., Weilmünster, vermißt.

Die Beerdigung des

Höhlen besitzers

Danksagung.
Bürofräniein, I Friedrich Nickel

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinschei¬

den meines lieben Mannes, unseres treusorgenden Vaters , Schwieger¬
vaters, ,Grossvaters , Bruders , Onkels und Schwagers,

des Landwirts

mit allen vorkvmmenden Büro¬
arbeiten vertraut , Handels-
fchu!« absolviert, sucht An-
fangsstrllung.

Best. Offert, unt . 3 38»
an die Expedit, d. Bl.

Aelteres Herr sucht gemüt¬
liches

in Weiabach
findet nicht Samstag , sondern

Sonntag,  ns :hmittags 2V* Uhr , statt.

Johann Christian Scheu 8
sprechen wir hiermit allen unsern herzlichsten Dank aus, insbesondere
danken wir Herrn Hofprediper Scheerer  für die trostreichen Worte
an» Grabe . ,

Kirschhofen, Grävenwiesbachu. Limburg, den 30. Okthr. 1918.
Dis trauernden Hinterbliebenen:

I . d. N,:

Karoline Scheu Ww. geh. Schlicht.

O<ffe«Mch«r Werr-rdieR̂ .
Porausstchtlich» Witterung für Samstag , 2. Novrmhec.

Vielfnch neblig, sonst zunehmende Bewdlkung, strich¬
weise schvn leiäbte Niederschläge, nur ganz vereinzelt noch
leichter Nachtfrost.

Kirchliche KachrichLe«
8« . iqrlische Kirche.

Samstag nachmittag 1 Uhr Beichte.  Lied Nr . 167.
Sonntag , den 3. November, am Reformatiansfeste, prr-

digt vormittags 10 Uhr : Hvfprediger Scheerer.  Lieder
Nr . 137 und 134. Hl. Abendmahl. Nr. 162.

Der Gvttesdienst am Nachmittag fällt wegen aus-
wärtiger Dienstgeschäfte aus . — Die Amtswoche hat
Hofpr. S che er er.

Katholische Kirche.
Samstag : Allerseelen. 6V2 Uhr hl. Messe, 7 Uhr hl.

Messe, 8 Uhr Asterseelenamt, 5 Uhr nachm. Beichtgelegenheit.
6 Uhr Allersrelenandacht.

Sonntag 7 Uhr Beichtgelegenheit; 8 Uhr Frühmesse;
83/t Uhr Hochamt mit Predigt ; 2 und 5 Uhr Andacht.

Synagoge.
Freitag abend 4 Uhr 35 Min.
SamStag morgen 9 Uhr. Mittag 4 Uhr.

Abend 5 Uhr 50 Min.
Goitekdienstordnnng in ' Nunkel:

23. Sonntag nach Trinitatis , den 3. November 131».
Nesor« atioukfrft.

Runkel : Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Schütz.
Kirchensammlung für den Gustao-Adolf-Verein.

20—30 Mädchen
(»ichl nnttv  1«Jahren)

für leichte Arbeit in unserer rab,ri » aiteil»ug in ber Neu-
stabt auf sofort gesucht. Anmeldungen daselbst.

evtl, mit Beköstigung.
Gef. Offerten an die Ge-

schäftsstille unter F . W.
Wo sagt die GeschZfttzst.

Tamenrad
gut erhalten, preiswert zu
verkaufen. Postplatz 3.

Aelteres, fleißiges

Mädchen
findet dauernde Stestung.

Zu rrfr . in der Gcschäftsst.

BMRatmachLxge« nt
Weilbmg.

Mantag, den 4. Navember geban wir im » nthaussaal
Spettsfett

(Einheit 48 Pfg .) an hiestge Familien unter Vorlage der
Fett karten ab, und zwar:

3- 4 Uhr Nr. 1^- 300.
4- 5 „ „ 3#1—6OS,
5- 8 „ „ 801- Schluß.

Die Abgabe erfolgt genan in ber oben angegebenen
Zeit.

Wegen Mangel an Kleingeld wird dringend ersucht,
die Betröge abgezählt bereit zu hatten.

LestemSmittelstsUs.

Statt Karten !

<§ rkda § chmidt
föalter floht

YericbU.

Löhrtlterg Berlin
z. 2k. Leknbertf

1 . November 19IS.

Arthur Pfeiffer, Wetzlar

Empfehle:

Grubenlampen
Hanklawpen. Fahrrad lampen. Brenner, CarbidbehSlter für t 'L
»ab 5 Kilo Inhalt . Taschenlampen nnd «rfatzbatterirn, Tanger
ans Mstchsiasch« .

VE » Priester , Tartrnstr. 17.

Fleifchausgabe.
In dieser Woche erhalten die Einwohner Meilburgs

und die uns angeschlossenen Orte Kleifch und Wurst
in denjenigen Metzgereien, denen sie zugeteilt find.

Der Verkauf findet Samstag von 8—2 Uhr statt.
Der Magistrat. Fleischberteilanglßchlr.

Wir haben am » indhaf noch eine Anzahl
Ärmerer Parzelle»

an hiesige Familien , die noch kerne« artengrundstüdke oder
Ackerland bebauen, zu nerpachten.

Pachtliebhaber « osten sich bis znm 5 II. 1», norm.
12 Uhr auf dem hiesigen Stadtbüro Zimmer 4 melden.

P «r

Ktringeldersatz.
'< •«1 3». d. Mts . ab gelangt die neue Serie 50 Pfg..

Scheine Nr . 20001 —40000 unseres Kriegsnotgeldes durch
unsere Stadtkaffe während der Kaffenstundrn zur Brraus-
gadung . Der Magistrat.

Ablieferung der Zuckermarke».
Dir hiesigen Kolonialwarenhändlcr werden ersucht,

die Zuckermarken des Verbrauchszuckers für Monat Ok»
tober 1918 mit folgender Abrechnung auf dem Polizei-
ztmmer des Stadthauses abzuliefern:

1. Bestand an Zucker am 30. September 1918,
2. Die für Monat Oktober erhaltenen und an die

Verbraucher abgegebenen Zuckermengen,
3. Bestand am 1. November d. J §.

WrNsturg . den 1. Navembrr 1010.
Per Magistrat.

Bekanntmachung.
Wegen der zahlreiche» Erkrankungen unter den Ä-

amten des Fahrdienstes und zur Bewältigung des duafj
dir Anforderungen der Herresoerwallung und die Nahrungdj
mittelversorgung der Bevölkerung zur Zeit stavk anaewah
senen Mililär . und Güterverkehrs fasten vorn 1. Nooem-i
ber ab nachstehende Trirbwagenfahrten vorübergehend aul:
T . 413 Soblenz ab 7.30 V., Limburg an 9.25 V., T . 4SA
Limburg ab 9.40 B . Gießen an 11.44 V. T , 4934 Wch
lar ab 7.02 V . Limburg an $8 47 P 5- 420 xjmhuq
ab 3.51 N., Coblenz an 5.43. N.

Um eine Ueberlastung der noch verbleibenden Ztzi
zu vermeiden, wird wiederholt und auf das dringendst
ersucht, alle nicht unbedingt nötigen Resten zu unterlasse«,
da andernfalls noch einschneidendere Maßnahmen zur 6i*'
schränkung des Personenverkehr nicht zu vermeiden sin».

Fe mehr sich das Publikum in seinen Reisen »«>
schränkt und dadurch milhilst, das durch die Einschränkiivß
erstrebte Ziel zu erreichen, je eher wird es möglich lei«»:
die Beschränkungen zu mildern »der ganz aufzuheben. Ebenst
hängt es von der Selbstbeschrinkung des Publikums a».
ob die Zahl der zu den einzelnen Zügcn zu verausgaben¬
den Fahrkarten von vornherein ein für alle ma! festgesetzt
wird. Jedenfalls wird aber schon jetzt der Verkauf sof»«
eingestellt und die Bahnfteigspkrre geschloffen, sobald eine
betriebsgefährliche Uebcrbesrtzunq zu befürchten ist.

Gleichzeitig wird unter Hinweis auf die Astg. Aut-
führungsdrstimmung 5 (2) zu § 16 der Eisenbahn-Ba-
kehrsordnung angrordnet . daß die Fahrt am ersten Tage
der Geltungsdauer der Fahrkarten angetreten werden muß.

Eif »«dah»vtr«ktto« Ffira«kfurt (Mai »)

und

Heilantpagctn
— fertig geeicht  —

empfiehlt

Eisenhandlung Zillikem Weilburg.
Ein Junge hat schwarzelTüchtiges

Dienstmädchen
und ilten Kran zur Führung
eines Haushaltes gesucht.

Zu erfr. i. d. Grschäftsst.

Mädchen
Wirt.aufs Land gesucht in

schaft und Bäckerei.
Ku ersr. i. d. veschöftsst.

Portemonnaies
mit ea . 3L M » rr verloren.
Abzugehen gegen Beloynuntz
in der Expedition.

Gin junges Schweizer
Ziegenlamm

zu verkaufen.
tenaaan jPseiffer, Oberkhaas«-
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